
Stadt Donauwörth und erdgas schwaben  
entwickeln gemeinsam innovatives Energiekonzept

k o o p e r at i o n

Die Leitung der  
DonauEnergie 
GmbH liegt in  
erfahrenen Händen: 
Gertrud Hammer, 
Werkleiterin Stadt­
werke Donauwörth, 
und Jens Dammer, 
Vertriebsleiter  
erdgas schwaben, 
führen gemeinsam 
die Geschäfte.

D o n a u E N E R G I E:
Starke Partnerschaft für 
das Alfred-Delp-Quartier
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Starke Partnerschaft für 
das Alfred-Delp-Quartier

160.000 Quadratmeter 
Gesamtfläche, 

über 150 Einfamilienhäuser, mehr als  
20 Mehrfamilienhäuser und nicht zuletzt 
6.000 Meter Wärmeleitungen – das 
geplante Alfred-Delp-Quartier, malerisch 
auf einer Anhöhe über Donauwörth 
gelegen, beeindruckt schon aufgrund 
seiner Größe. Hingucker ist aber auch 
sein ausgefeiltes Energiekonzept. Nach­
haltig sollte es sein, zuverlässig im 
Betrieb und regional verbunden. Diese 
drei Wünsche erfüllte dem Stadtrat von 
Donauwörth die erdgas schwaben gmbh. 
Verbunden in der neu gegründeten 
„DonauEnergie GmbH“ schnürten der in 
der Region erfahrene Energieversorger 
aus Augsburg und die Stadt Donauwörth 
als starke Partner ein attraktives Paket. 

Energie aus Rohstoffen vor Ort
Innerhalb der nächsten drei bis fünf 

Jahre soll das Baugebiet auf der Anhöhe 
des Schellenbergs nordöstlich der 
Donauwörther Altstadt von interessierten 
Käuferinnen und Käufern komplett 
bebaut werden. Die nicht mehr genutz­
ten Gebäude und Anlagen der ehe­
maligen Kaserne wurden bereits weit­
gehend abgerissen. Die Erschließung  
des Baugebiets „Alfred-Delp-Quartier“ 
beginnt Anfang 2022. Mit nachhaltiger 
Energie versorgt die Grundstücke des 
neuen Donauwörther Stadtteils in 
Zukunft die DonauENERGIE. Sie bietet 
ein ökologisches Rundum-Paket: 
Biowärme bekommen die Quartiers-
Bewohnerinnen und Bewohner sowohl 
aus umweltfreundlichem Biogas, das  
ein Landwirt vor Ort liefert, als auch  
aus dem modernen Hackschnitzelkessel 
auf dem Quartiers-Gelände. Dieser ver- 
arbeitet anfallendes Schnittgut aus dem 
Donauwörther Umland. Die Energiezen­
trale wird praktischerweise im Technik­
gebäude des Donauwörther Freibads 
direkt neben dem Baugebiet stehen. In 
ihr findet ein Blockheizkraftwerk (BHKW) 
Platz, das neben Wärme auch Strom aus 
CO2-armem Gas gewinnen wird. Soviel 
erneuerbare Energie macht sich nicht 
zuletzt im Geldbeutel bemerkbar. Den 
zukünftigen Häuslebauern öffnen sich die 
Türen für Förderprogramme der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau, kurz: KfW.

Übrigens: Auch das frisch moderni­
sierte Donauwörther Erlebnisbad wird 
von dem durchdachten Energie-Konzept 
des Alfred-Delp-Quartiers profitieren.  
Es kann seine bisherige Solaranlage 
passgenau darin integrieren und bezieht 
wie die Quartiers-Bewohnerinnen  
und Bewohner Wärme vor Ort von der 
DonauEnergie GmbH.

„Das richtige Pferd“ für die  
ökologische Zusammenarbeit
Die Leitung der DonauEnergie GmbH 

liegt in erfahrenen Händen. Gertrud 
Hammer, Werkleiterin der Stadtwerke 
Donauwörth, und Jens Dammer, Ver­
triebsleiter erdgas schwaben, führen 
gemeinsam die Geschäfte. Gesellschaf­
ter sind der Donauwörther Oberbürger­
meister, Jürgen Sorré, sowie die Ge­
schäftsführer der erdgas schwaben 
gmbh, Markus Last und Dirk Weimann. 

„Im Rahmen dieses gemeinsamen 
Unternehmens können wir unserem 
kommunalen Versorgungsauftrag 
besonders gut auf langfristige, sichere 
und nachhaltige Weise nachkommen“, 
lobt Gertrud Hammer. "erdgas schwaben 
ist ein kompetenter Partner aus der 
Region, der sehr gut in ein kommunales 
Energieprojekt passt.“ „Hier haben sich 
zwei starke Partner für mehr Nachhaltig­
keit in der Region zusammengetan“,  
sagt auch Jens Dammer. „Als zuverlässi­
ger Dienstleister mit jahrelanger Erfah­
rung in Planung, Bau, Betrieb und 
Unterhalt von Wärmeerzeugungsanlagen 
hat die Stadt Donauwörth mit uns auf 
das richtige Pferd in ihrer ökologischen 
Wärmeversorgung gesetzt.“ erdgas 
schwaben ist in Donauwörth keine 
Unbekannte. Im Gegenteil. Seit Jahr­
zehnten sorgt das Team der Donau­
wörther Betriebsstelle vor Ort für eine 
reibungslose und zuverlässige Versor­
gung der Bewohnerinnen und Bewohner 
mit Wärme aus CO2-armem Gas.  ■ I.D.

7 // heimatenergie 4.2021


